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x Kirche will mehr Kontakt mit Montbeliard 
Protestanten suchen Möglichkeiten der Zusammendrbeit- Bei Etatberatung rigoroses Sparen angemahnt 

Einen Gast aus Frankreich 
begrüßte Dekan Wilfried 
Speck auf der Tagung des · 
Gesamtkirchengemeinderats 
im Gemeindehaus der Stadt­
kirche. Aus der Partnerstadt 
Montbeliard war pfarrer Jo­
hannes Hartmann gekom­
men. Er brachte den Wunsch 
der dortigen Gemeinden mit, 
die in letzter Zeit etwas ein­
geschlafenen Verbindungen 
zu den Gemeinden in Lud­
wigsburg wieder zu beleben. 

VON FRANZGERHARD 
VoN AICHBERGER 

Der Gesamtkirchengemein­
derat begrüßte diesen 
Wunsch und beriet Möglich­
keiten zu engerer Zusam­
menarbeit. Ein aus Vertretern 
der Gemeinden in Montbeli­
ard und Ludwigsburg beste-

~ender Ausschuss soll verbin-

dende Projekte vorantreiben. 
Eine lebhafte Aussprache 
fand danach auch der vorge­
stellte Haushaltsplan für das 
Jahr 2009. Kirchenpfleger 
Siegfried Schmid berichtete, 
dass trotz der durch die gute 
Konjunktur im letzten Jahr 
mögliche Sonderzuweisung 
der Landeskirche an die Ge­
samtkirchengemeinde von 
fast drei Prozent große An­
strengungen nötig waren, um 
den kommenden Haushalt 
mit rund zehn Millionen Euro 
in Ein- und Ausgaben ausge­
glichen vorzulegen. 

Lohnzuwächse und gestie­
gene Energiekosten hätten 
die Mehreinnahmen weit 
überstiegen. Rigoroses Spa­
ren sei daher weiterhin ange­
sagt. Allgedacht oder durch­
geführt wurden bereits die 
teilweise Vergabe von Haus­
meister- und Mesnertätigkei-

ten an Teilzeitkräfte sowie 
Stelleneinsparungen in ver­
schiedenen Arbeitsbereichen. 
Die Kooperation zwischen 
den Teilgemeinden müsse 
ebenfalls weiter betrieben 
werden. 

Ausgebaut wurde 'und wer­
de die Arbeit mit Kindern. 
Derzeit unterhält die Gesamt­
kirchengemeinde die Betreu­
ung von iund 1000 Kindern 
in 44 Gruppen in den ver­
schiedensten Betriebsfor­
men. So wurden allein im 
letzten Jahr zwei neue Kin­
derkrippen eingerichtet. Im 
gleichen Zeitraum entstan­
den Kinder- und Familien­
zentren in der Kreuzkirche 
und in Eglosheim. 

Das Großprojekt in der 
Karlsstraße 24 komme eben­
falls voran. Es wird die Sanie­
rung und Erweiterung des 
CVJM-Hauses bringen. Zu-

sätzlich werden an der Karls­
straße auf dem bisherigen 
Parkplatz Räume für die Dia­
konie- und Sozialstation, das 
Jugendpfarramt, die Nach­
barschaftshilfe, die Familien­
bildung im Kleinkindbereich 
sowie für die Tagespflege und 
zwei Mitarbeiterwohnungen 
entstehen. 

Die FinarlZierung ist durch 
den Verkauf des restlichen 
Geländes an der Karls- und 
Eckstraße sowie durch Zu­
schüsse der Landeskirche ge­
sichert. 

Durch eine Dachbegrü­
nung und den Anschluss der 
Baulichkeiten an die Fern­
Wärmeversorgung soll auch 
dem Klimaschutz Rechnung 
getragen werden. In der kom­
menden Frühjahrssitzung 
wird der Arbeitskreis Energie 
zu diesem Thema weit:e J 
Vorschläge machen. 
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